
Ein kleiner Auszug der wichtigsten Änderungen mit EASA 
 
 
 
 
 

Nationale Lizenzen sind nur noch bis 7.4.2015 gültig. Sie müssen vorher in eine 
EASA Lizenz umgewandelt werden. 

 
 
 
 

 
Aus Segelflugschein wird SPL oder LAPL(S) 
Achtung: HM Berechtigung gilt nicht mehr für TMG 
 
Daher vorher HM in MiM aufstocken und dann 
 als TMG Erweiterung in LAPL(S) eintragen 
 
Gültigkeit des Aufklebers im Flugbuch beachten!! 
 
 
 
 
 
Nationale PPL Lizenzen werden in EASA Lizenzen umgewandelt wenn,  
mehr als 70 Gesamtflugstunden, Sprechfunkzeugnis und Sprachkompetenz gem. 
FCL.055 vorhanden sind. 
 
 
 
 
 
JAR-FCL-PPL Lizenz wird in Part-FCL-Lizent umgewandelt. 
Gültigkeit der Lizenz, Classratings und Schleppberechtigkeit unbedingt beachten 

 
 
 

  



FCL.140.S, FCL.240.S 

LAPL(S), SPL - Anforderungen hinsichtlich der fortlaufenden Flugerfahrung 

  
a)      Segelflugzeuge und Motorsegler. Inhaber einer LAPL(S) dürfen die mit ihrer 

Lizenz verbundenen Rechte auf Segelflugzeugen oder Motorseglern nur 
ausüben, wenn sie in den letzten 24 Monaten auf Segelflugzeugen oder 
Motorseglern, außer TMG, mindestens Folgendes absolviert haben: 

  
(1)     5 Stunden Flugzeit als PIC einschließlich 15 Starts; 
(2)     2 Schulungsflüge mit einem Lehrberechtigten; 

  
b)      TMG. Inhaber einer LAPL(S) dürfen ihre Rechte auf einen TMG nur ausüben, 

wenn sie 

  
(1)     auf TMGs in den letzten 24 Monaten Folgendes absolviert haben: 

i)       mindestens 12 Flugstunden als PIC einschließlich 12 Starts und 
Landungen sowie 

ii)      eine Auffrischungsschulung von mindestens einer Stunde 
Gesamtflugzeit mit einem Lehrberechtigten. 

(2)     Wenn der Inhaber der LAPL(S) auch die Rechte zum Fliegen von 
Flugzeugen besitzt, können die Anforderungen gemäß Nummer 1 auf 
Flugzeugen erfüllt werden. 

  
c)      Inhaber einer LAPL(S), die die Anforderungen gemäß Buchstabe a oder b nicht 

erfüllen, müssen, bevor sie ihre Rechte wieder ausüben dürfen, 
  

(1)     eine Befähigungsüberprüfung mit einem Prüfer auf einem Segelflugzeug 
bzw. einem TMG ablegen oder 

(2)     die weiteren Flugzeiten oder Starts und Landungen absolvieren, wobei sie 
mit Fluglehrer oder alleine unter der Aufsicht eines Lehrberechtigten 
fliegen, um die Anforderungen gemäß Buchstabe a oder b zu erfüllen. 

 

 

  



 

FCL.130.S, FCL.230.S 

LAPL(S) , SPL - Startarten 

  
a)      Die Rechte der LAPL(S) sind auf die Startart beschränkt, in der die praktische 

Prüfung absolviert wurde. Diese Beschränkung kann aufgehoben werden, wenn 
der Pilot Folgendes absolviert hat: 

  
(1)     im Falle eines Windenstarts und Fahrzeugstarts mindestens 10 Starts 

beim Flugausbildung mit Fluglehrer und 5 Alleinstarts unter Aufsicht; 
(2)     im Falle eines Flugzeugschlepps (F-Schlepps) oder Eigenstarts 

mindestens 5 Starts in Flugausbildung mit Fluglehrer und 5 Alleinstarts 
unter Aufsicht. Im Falle eines Eigenstarts kann die Flugausbildung mit 
Fluglehrer in einem TMG absolviert werden; 

(3)     im Falle eines Gummiseil-Starts mindestens 3 Starts in Flugausbildung 
mit Fluglehrer oder alleine unter Aufsicht. 

  
b)      Die Absolvierung der zusätzlichen Trainingsstarts muss in das Flugbuch 

eingetragen und vom Lehrberechtigten unterzeichnet werden. 
  
c)      Zur Aufrechterhaltung der Rechte in jeder Startart müssen Piloten mindestens 5 

Starts während der letzten 24 Monate ausgeführt haben, ausgenommen 
Gummiseil-Starts, in welchem Fall Piloten nur 2 Starts ausgeführt haben 
müssen. 

  
d)      Wenn der Pilot die Anforderung gemäß Buchstabe c nicht erfüllt, muss er die 

zusätzliche Zahl der Starts in einem Flug mit Fluglehrer oder alleine unter der 
Aufsicht eines Lehrberechtigten absolvieren, um die Rechte zu erneuern. 

 
 

 

  



 

 

FCL.740.A 

Verlängerung von Klassen- und Musterberechtigungen - Flugzeuge 

  
b)      Verlängerung von Klassenberechtigungen für einmotorige Flugzeuge mit einem 

Piloten. 
  

(1)     Klassenberechtigungen für einmotorige Flugzeuge mit Kolbentriebwerk 
und TMG-Berechtigungen. Für die Verlängerung von 
Klassenberechtigungen und Musterberechtigungen für einmotorige 
Flugzeuge mit Kolbentriebwerk mit einem Piloten und TMG-
Berechtigungen muss der Bewerber: 

  
i)       innerhalb von 3 Monaten vor dem Ablaufdatum der Berechtigung 

eine Befähigungsüberprüfung in der betreffenden Klasse 
gemäß Anlage 9 dieses Teils bei einem Prüfer absolvieren oder 

  
ii)      innerhalb von 12 Monaten vor dem Ablaufdatum der Berechtigung 

12 Flugstunden in der betreffenden Klasse absolvieren, die 
Folgendes umfassen: 

  
-    6 Stunden als PIC, 
-    12 Starts und 12 Landungen sowie 

-    einen Schulungsflug von mindestens 1 Stunde Dauer mit einem 
Fluglehrer (FI) oder einem Lehrberechtigten für 
Klassenberechtigungen (CRI). Bewerbern wird dieser Flug 
erlassen, wenn sie eine Befähigungsüberprüfung für eine Klassen- 
oder Musterberechtigung oder eine praktische Prüfung in einer 
anderen Flugzeugklasse oder einem anderen Flugzeugmuster 
absolviert haben. 

  
(2)     Wenn Bewerber Inhaber sowohl einer Klassenberechtigung für 

einmotorige Landflugzeuge mit Kolbenmotor als auch einer TMG-
Berechtigung sind, können sie die Anforderungen von Absatz 1 in einer 
der beiden Klassen erfüllen und eine Verlängerung für beide 
Berechtigungen erhalten. 

  
  

c)      Bewerber, die eine Befähigungsüberprüfung nicht in allen Teilen vor dem 
Ablaufdatum einer Klassen- oder Musterberechtigung bestehen, dürfen die mit 
dieser Berechtigung verbundenen Rechte erst ausüben, wenn sie die 
Befähigungsüberprüfung bestanden haben. 

 

  

http://www.luftfahrtrecht.at/dokument/aktuell.php?lawCode=Teil-FCL&docId=Anlage_9_FCL_act


 
FCL.060 

Fortlaufende Flugerfahrung 

  
b)      Flugzeuge, Hubschrauber, Luftfahrzeuge mit vertikaler Start- und 

Landefähigkeit, Luftschiffe und Segelflugzeuge. Ein Pilot darf ein Luftfahrzeug 
im gewerblichen Luftverkehr oder zum Transport von Fluggästen nur betreiben: 

  
(1)     als PIC oder als Kopilot, wenn er in den letzen 90 Tagen mindestens 3 

Starts, Landeanflüge und Landungen in einem Luftfahrzeug desselben 
Musters oder derselben Klasse oder in einem FFS absolviert hat, der 
dieses Muster oder diese Klasse nachbildet. Die 3 Starts und Landungen 
müssen entsprechend den Rechten des Piloten beim Führen eines 
Luftfahrzeugs mit mehreren Piloten oder mit einem Piloten absolviert 
werden und 

  
  



FCL.805 

Berechtigungen zum Schleppen von Segelflugzeugen und Bannern 

  
a)      Inhaber einer Pilotenlizenz mit Rechten zum Fliegen von Flugzeugen 

oder TMGs dürfen Segelflugzeuge oder Banner nur schleppen, wenn sie 
Inhaber der entsprechenden Berechtigung zum Schleppen von 
Segelflugzeugen oder zum Schleppen von Bannern sind. 

  
b)      Bewerber um eine Berechtigung zum Schleppen von Segelflugzeugen müssen 

Folgendes absolviert haben: 
  

(1)     mindestens 30 Flugstunden als PIC und 60 Starts und Landungen in 
Flugzeugen, wenn die Aktivität in Flugzeugen durchgeführt werden soll, 
oder in TMGs, wenn die Aktivität in TMGs durchgeführt werden soll, 
absolviert nach Erteilung der Lizenz; 

(2)     einen Ausbildungslehrgang bei einer ATO, der Folgendes umfasst: 
i)       theoretischen Unterricht über die Betriebsabläufe und Verfahren 

beim Schleppen; 
ii)      mindestens 10 Schulungsflüge, bei denen ein Segelflugzeug 

geschleppt wird, davon mindestens 5 Schulungsflüge mit einem 
Lehrberechtigten, und 

iii)     außer bei Inhabern einer LAPL(S) oder einer SPL, 5 Flüge zum 
Vertrautmachen in einem Segelflugzeug, das von einem Luftfahrzeug 
gestartet wird. 

  
c)      Bewerber um eine Berechtigung für das Schleppen von Bannern müssen 

Folgendes absolviert haben: 
  

(1)     mindestens 100 Flugstunden und 200 Starts und Landungen als PIC auf 
Flugzeugen oder TMGs nach Erteilung der Lizenz. Mindestens 30 dieser 
Flugstunden müssen in Flugzeugen absolviert werden, wenn die Aktivität 
in Flugzeugen durchgeführt werden soll, oder in TMGs, wenn die Aktivität 
in TMGs durchgeführt werden soll; 

(2)     einen Ausbildungslehrgang bei einer ATO, der Folgendes umfasst: 
i)       theoretischen Unterricht über die Betriebsabläufe und Verfahren 

beim Schleppen; 
ii)      mindestens 10 Schulungsflüge, bei denen ein Banner geschleppt 

wird, davon mindestens 5 Schulungsflüge mit einem 
Lehrberechtigten. 

  
d)      Die mit den Berechtigungen zum Schleppen von Segelflugzeugen und 

Bannern verbundenen Rechte sind auf Flugzeuge oder TMG beschränkt, 
je nach dem, in welchem Luftfahrzeug der Flugausbildung absolviert wurde. Die 
Rechte werden erweitert, wenn der Pilot Inhaber einer Lizenz für Flugzeuge 
oder TMGs ist und mindestens 3 Schulungsflüge mit einem Fluglehrer 
absolviert hat, die den vollen Schlepp-Lehrplan in beiden 
Luftfahrzeugkategorien umfassen, wie erforderlich. 

  
e)      Um die mit den Berechtigungen zum Schleppen von Segelflugzeugen oder 

Bannern verbundenen Rechte ausüben zu können, muss der Inhaber der 



Berechtigung während der letzten 24 Monate mindestens 5 Schleppflüge 
absolviert haben. 

  
f)       Wenn der Pilot die Anforderung von Buchstabe e nicht erfüllt, muss er die 

fehlenden Schleppflüge mit einem oder unter der Aufsicht eines 
Lehrberechtigten absolvieren, bevor er die Ausübung seiner Rechte wieder 
aufnimmt. 

 

  



 

Austausch der JAR-Lizenzen durch PART FCL-Lizenzen 
 

Gemäß der neuen Aircrew Regulation - Verordnung (EU) Nr. 1178/2011 - Artikel 4 
(1) iVm Verordnung (EU) Nr. 290/2012 - gelten nach JAR-FCL ausgestellte Lizenzen, 
die ein Mitgliedstaat vor dem 8.4.2013 erteilt oder anerkannt hat, als gemäß dieser 
Verordnung ausgestellt. 
   
Die Mitgliedstaaten ersetzen diese Lizenzen spätestens bis 8.4.2018 durch 
Lizenzen, die dem in Teil-ARA festgelegten Format entsprechen. 
 
Seitens Austro Control wird zur Klarstellung darauf hingewiesen, dass das auf 
der JAR-Lizenz eingetragene Gültigkeitsdatum der Lizenz, welches vor dem 
8.4.2018 liegt, jedenfalls den spätestens möglichen Zeitpunkt für den 
Austausch auf das neue Lizenzformat gemäß PART-FCL darstellt. 
 
Eine nach JAR-FCL ausgestellte Lizenz, die beispielhaft am 15.4.2013 ihre Gültigkeit 
verliert, müsste somit vor diesem Zeitpunkt durch eine Lizenz nach PART-FCL 
ausgetauscht werden. Ein entsprechender Antrag ist daher rechtzeitig an Austro 
Control zu richten. 

 

 

 

 

 


